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                    Zusammenfassung
Fahren gründet auf Technik. Wer unterwegs sein will, muß sich meistens irgendwelcher technischer Artefakte bedienen. Fortschritte in der Art sich zu bewegen, waren und sind deshalb immer auch abhängig von technischen Fortschritten. Flugreisen gab es erst nach Erfindung des Flugzeuges, Flugreisen für Jedermann erst mit dessen Serienreife und virtuelle Aufenthalte im Cyberspace verdanken sich nicht nur dem Erfindergeist von Konrad Zuse, sondern genauso den tausend kleinen Gedankenblitzen von weniger bekannten Ingenieuren. Die Entwicklungsgeschichte des Fahrens ist deshalb gleichzeitig eine der Technisierung; mit einem doppelten Effekt: Einerseits macht immer umfassendere und komplexere Technik Mobilität bei wachsenden Reichweiten bequemer. Andererseits wirkt die mobilitätserschließende Technik immer indirekter. Unterwegssein hat demnach zwar den individuellen Vorteil der Bewältigung von Distanzen, führt aber kollektiv zu ungeplanten Veränderungen. Autos werden bspw. auch als Verursacher von Umweltbelastung und -zerstörung betrachtet. Auf die persönliche Mobilitätspraxis wirkt sich dieses Bewußtsein jedoch kaum aus (vgl. Tully/ Wahler 1996a; Tully 1998). Diese Diskrepanz speist sich aus dem Versprechen, auch die ökologischen Risiken durch Weiterentwicklung technischer Systeme beherrschen zu können. Gerade in jüngerer Zeit wurden Umweltprobleme in der Öffentlichkeit vorrangig als technisch lösbar behandelt.2
          


Dirk Baier (Universität Chemnitz) danke ich für die Durchsicht des Textes und die Unterstützung bei der Datenauswertung.
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